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Oie Xabl 6er Kurgäste vom lahr >870 beliek sieb bis I. lanuar 1871 aut' 4051.Leit 1. lau . d. l . sind 2um Oebraueb clor Kur liier angebommen:
Fl?r

K. kudbülel.
Or. Laron von Oemmingen, Kreisge-

rielitsratb von 8t .utt .Mrt.
Ilr . Ludwig Leelr von da.
Ornu Oräbn l 'ober von da.
brau Oräbn / epplin init Leäien. von da.
Ilr . Oberstudienratb Lazer mit Leäien.von Kussel.
Ilr . Lossert aus Lniisriba.
Krl. Ro)as mit Leäien. aus ilmeriba.
Krau liitremann mit8obn vonLkor̂ lioim.
Ilr . Leeb, Kabribant von Oöppingen.
Ilr . O. losepb mit Irl . Koebter vonLondon.
Or. Or. Kselienbaelr mit Leäien. von

Neiningen.
Ilr Narwedel von Laris.
Ilr . Oberlieutenant v. liiderbold mit

Leäien., Ludwigsburg.
Kreikrau v. V.'iäerbolä von äa.
Or. Oberlieutenant v. lVangenbeim mit

Leäien. von lVeingarten.
Ilr . Oberst v. Rampaeber mit Oemalilin

von Stuttgart.
Ilr . IVitriemann von Lkor̂beim.
Ilr . Ooläsebmiät von „
Ilr . Lieutenant Kiseber von Stuttgart.
Ilr . Oauptmann Scbunter mit Leäien.

von Ludwigsburg.
Oberst Kreilierr v. Oügel mit Leäien.von Olm.
Ilr . Ilauiitmann v. Kntress von Stuttgart.
Ilr . Na)or Kxl von Onesen.
Krau Oberst I'reikrau von Hügel mit 2Hindern von Olm.
Or. Oberlieutenant v. Ospoll von Iloben-

ilsperg.
Or. Oiläenbranä von Lkor̂ belm.
Or. Lieutenant Oakner v. Ingolstadt.
Ilr . Oauptmann LIsner mit Ledienungvon Onesen.
Or. i . Korster , Keebniber von Augs¬

burg.
Or. Oauptmann von Olaser von liein-

garten.
Or. Laron von Sxetli von Ravensburg.Or. Lieutenant Kirn mit Leäien. von

Stuttgart.
Or. Lau! Kolb mit Krau von 8tuttgart.
Or. Reg. - ilrnt Or. Oürr v. 8tuttgart.

Or. lieber Kabribant von Lkorxbeim.
Or. Obermedixinalratb von 8ebleiss mit

Oemaläin von Llüneben.
Or. Kxner von Kassel.
Or. Nedirinalratli Or. Nüller von Oalw.
Or. Oauptmann Naurer mit Oemalilinvon varmstaät.
Or. Nax Ritter von Vineenti, Landwelir-

okb̂ ier mit Leäien., Llüneben.
Or. Ludwig lVagner, Oalw.
Or. v. Radowit̂ , Königl. preussiseber

Nagor aus Kranbreieb.
Or. Alling mit Oemalilin, OaLv.
Or. v. Larsseval , llajor des K. bavr.

Oeneralstabes von Llünclien.
Or. Lurlcbarät, Reielienbaelr.
Or. Oberlieutenant Outtenboker, Stutt-

gart.
Krau Laz'Ior, Xewvorl,'.
Krl. La) Ior von äa.
Krbr. Ludwig von der Kann von ilugs-

burg.
Or. Rittmeister 8elimiä mit Oemalilin,varmstaät.
Or. llarguarclt , Ltor/lieim.
Krau Riebarä mit Kamilie, Xew-Lorb.
Krl. Outtenboker, 8tuttgart.

Ilötei KIumpp(de l'ours).
Or. Rindsbopk, Amsterdam.
Or. Stumm, Rrem.-Lieut. in.Läg.,Lerlin.
Or. llajor v. Keubroun mit Kamilie,

8tuttgart.
Or. il . Oronteo., Nagor, Olm.
Lire Königlielie Ilolieil die Krau Lriii/es-

8i'n llarle von lVüillemberg mit Oe-
kolge und Oienersebakt, 8tuttgart.

Krl. v. Röder , Ookäame Ibr . K. Oob.
der Krau Lrin/essin mit Ledienungvon da.

Kreikräuleinv. Krott mit Leäg. Llüneben.
Hotel Ire )' (Lost).

Or. Held, lVundar̂ t, Oiiteidürbbeim.
Or. Oberlieutenant v. Ztetteu, Olm.
Or. Kiedemaun mit Krau, Kind u. Ledg.,

Letersburg.
Or. L. Keusebeller mit Krau und Lolin

von da.
Or. Krbe, Kabribant, 8tuttgart.
Or. Or. Lirbenstädt , Oannstatt.

Or. Lrtillerieliauptmann Lauer , Augs¬
burg.

Or. L. 2eeb, Lrokessor, Ltuttgart.
Or. v. lVeclelstädt, Lieutenant, Nindeu.
Or. Llax Resebrieter , K. b. Oberstlieu-

tenant mit Oattin, Landsbut.
Or. Oauptinann Kellner, Llünclien.

llotel Keim.
Or. Rotb, Kaukmann, Oeilbronn.
Or. Lauratb lVürieb, Olm.

lluslk. rum gold. K088.
Or. Kr. Lueb, Lkorrilreim.

Lust!,, r. lumm.
Or. Kberbardt, LandMger, Krbaeli.

6u8lli. rur Kroue.
Or. Strobel,Oebonom mitLedg., Ilausen.
O. I . Ll. Leitelroeb, Lrokessor mit Ledg.,

Ksebalkenburg.
6<i8ll>. rum Idler.

Krau Kleinmanu, Lvon.
Krl. Llarie Kleinmann von da.

6u8t!>. r. 8vllnuueu.
Krau Sebueider, illtriM.
Or. vaillbitscli, Koburg.
Or. lVerbineister Kalbe, Stuttgart.
Krl. llatbilde idler , Lkor̂ beim.
Krl. Obristine Reilk von da.

kL8tll. r . liude.
Or. iL Lauer , Oebonomieveinvalter

Iläknerberg.
Ku8tli. lugel.

Or. lVilb. Koldneg, OaLv.

Ilulel Lellevue.
Krau Obr. liolb , Oamburg.
Or. Oonrad lVolik, einMbr. Kreivvilliger,Lreslau.
Or. Oaugel, Keldivebel, Ludvvigsburg.

FF»
Or. Oaussinann:

Or. Lkau, Stuttgart.
Or. Kmil Lae, Kap. Olm.
Kr. Lla)or v. lVertbes, Kirelrlieim u. K.

Kaukmann Klunxinger:
Or. Stadtscliultb. Rössle, Oebringen.



Kr. V. der Kübo, Kad Loli.
Kr. Vielro v. der Kübe, Kad Loli.
Krl. v. ^ rnim von da.
Krl. Kartba v. Nrnim von da.
Kr. Kittbau mit demablin , V̂öllatein.
Kreilrau v. Kelovned8t Koebter u. Ked.,

8tuttgai 't.
Kr. Kauptmann v. Kuller v. X. xreu88.-

bo88. Kü8.-Keg. Nr. 80 mit demall-
lin, V̂iebbaden.

Krlir. I'appn8, Kratzberg , 8tab8baupt-
mann im X. bavr. I. dägerbat . mit
demablin , Kempten.

Kr. Kndvig dral v. Keiger8berg, Kieut.
im k. ba^r. 1. dägerbat ., Kempten.

^potb . Km gelter:
Ilr . Kotbonditor I'rei88 mit Kran, 8tutt-

8nrt.
KadiN8p. Ki8 ler:

Kr. 8ebradin Kim., Kim.
Kr. Kälz, Kietigbeim.
Kr. 8igle, Olüz.-^ 8pirant, 8tuttgart.
Kr. 6runer , Ka8tatt.

Kadea88ier KoII:
Kr. Krebl, Kudvig8burg.

8pei8evirtb dutbub:
Kr. Keinricli, Kürtb.
Kr. Nnton Kreier Küler, Oberkireb.
Kr. 2immermann, Käeker, Kitzingen.

Kaulmann Klau:
Kr. Keller, IIoben-Kntringen.

8ebubmaeber berIe:
Kr. Neubäu8or, Klorzbeim.

Ke8taurateur Koblenz . :
Kr. IVerknmtr. Krämer, Nellingen.

Kaulmann K a vor:
Kr. Ignatz Krim. v. drüben , Küneben.
Kr. Klieocl. Oulmann mit demablin u.

Ked., 8tuttgart.
Kr. 6. K'idt, d'urnlebrer , Kübingen.

I>Vilb. Kammer  8ebneider:
Krl. Kargaretile 8ebäker, Kannbeim.

Kr. Knt8eber 8ebmid:
Kr. Kauer mit Krau, Kann!mim.

dbrmtok Kreiber  8 K'ittve:
Kr. I. I). Kötzle, NntLeber, 8tuttgart.

Kubrmann Ki 8t:
Kr. dv86pb Volkvein, Oberveiler.

Kaurer 8cbill8 V̂ittve:
Kr. Kendel, Krankkurt.

de8ebvi8ter II 0 rkbeimer:
Kr. K. Keller, Nev-Nork.
Kr. (I. 6. durtia von da.

Kubier Kätzner:
Kr. (teiger , Calw.

Karl Volz,  8eklo88er:
Kr. Keinrieb deutter , 8tuttgart.

Ip8er8 8 ebveizer  8 V̂tvv:
Kr. Kbeodor 8ebvarz , 8tuttgart.

Kezger Klau:
Kr. deorg 088vald mit Kutter , dimb8-

beim.
dottlieb Kubier,  Kaglöbner:

Krl. Kmilie Kurier , döppingen.

Kr. Kartmann,  Kaglöbner:
Ke. Krmper 2eil , K'eiebeinvärter vo

Kbingen.
8ebulmei8ter Kiebenb  erger 'a IVtv
Kr. Kauptmann Neumaier, Küneben.

K e r 1 e n b i l I e:
däger doliann Kieble, Käbringen.
däger dvbann68 Killer, Kommingen.
däger dbii8tian KIau8, Kützenbardt.
Obermann KarI8ebvedelbaner, 'I'ettnang.
Obermann dobann Kartin 8upper därt-

ringon.
8oldat deorg Kocber, Ku88lingen.
8oldat do86pb Kartinez , Kü88eldork.
däger Ignaz Kinzeler, 'I'ettnang.
däger .-Vutvn König, K'aldenburg.
däger dobann Klein, Kgerbeim.
däger dottlieb Klöpker, 8ellorndork.
däger Obrmtian >Viedmann, Nltdorl.
däger Hermann >Valter, Nvubau8en.
däger deorg Kartli, ^.aien.
Keiter doliann deorg 8tiekel, Ilolzlieim.
8oldat 'I'iberiua 8ebaible, Kalmen,
drenadier Kriedricb Ki8ter, Neubol.
drenadier dv8ek ^ Ibreebt , Neukircb

8elil68ien. '
Kü8elier du8tav Vulpiu8, K'eimar.
Ku8k. ^ ugu8t Kranke, Knrcbtige.
8oldat Karl K'enzel, Kerrok.
däger K.rn8t K'inkler, dirlau.
8oldat Ksgmann, Kningen.
8oldat Kipp, V̂i68en8tettell.
8oldat Küebele, Oelbronn.

Im Katkarill6N8tiIt 206 Ker 80 nor-
Kinige Ker8onen, die niebt genannt
8ein vollen. de8Lmmtzabl der Kurgä8te
384, der Kurebremenden 479.

^m 1. Kai 1871.
Redaktion, Druck uuä VerlaZ vou dae. Keeb  iu KeueubürZ und >ViIdbad.



eine gute Portion feiner Rheingauer Weu :c
übersandt , mit dem Wunsch, daß die Durch¬
taucht nicht verschmähen möge, „ durch einen
Besuch der Geburtsstätten unserer Send¬
tinge die Gefühle und Gesinnungen der
Rheingauer besser kennen zu terne » , als
wir diese hier zu verdolmetschen im Stande
sind." Die Antwort de» Reichskanzlers
lautet , wie folgt : Freudig überrascht durch
die reiche Sendung spreche ich den Guts¬
besitzern de» Rheingan » meinen herzlichsten
Dank für die köstliche Gabe und die schönen
Worte an », welche sie begleiteten und welche
ich, wie den Wein selbst , herzersreuend
nennnen darf . Die Rheinländer sind mit
Recht stolz ans ihren deutschen Wein und
dürfen es nicht minder ans ihre deutsche
Gesinnung sein. Ich habe beide längst
zu schätzen gewußt , und weiß , wie beide
sich bewähren . Die Rheinlande haben
tapfer mitgeholsen , daß ihr Strom und
seine Weine deutsch geblieben sind; und
die Erinnerung daran verleiht jedem Tro¬
pfen des köstlichen Trankes eilten neuen
Werth . Ich werde mich sehr freuen , wenn
der Wunsch , den Sie mir am Schlüsse
aussprechen , in Erfüllung gehl und ich an
der Geburtsstätte Ihrer Sendlinge mit
Ihnen selbst aus das Wohl der Rheinlande
und "de» RheinganS trinken kann. Frank¬
furt,  6 . Mm 1871 . v. Bismarck.

(ĉ . M.)
Im Bundesrath soll noch eine Vorlage

-lk' über die Vertheilung der Kriemskoutribntioii
unter die verschiedenen Staaten bearbeitet
werden . Von dem Gange dieser Arbeit
ist es abhängig , ob die Reichstagssession
vor Pfingsten schließen kann , oder über
das Fest hinaus dauern wird . (B . T .)

Es heißt , daß sofort nach ratifizirtem
Frieden drei Armeekorps aus Frankreich
nach Deutschland zurückberufen würden,
und zwar das Gardecorps , die Bayern und
Sachsen . Unter solchen Umständen soll
dann schon in der ersten Jnniwoche der
Einzug in Berlin ersolgen , den man aus
finanziellen Gründen nur auf das Earüe-
corps auSdehuen will . Vielfach aus dem
Reichstage geäußerte Wünsche gehen in¬
dessen dahin , die gesammte deutsche Armee
durch Deputationen bei dem Einzuge ver¬
treten zu sehen , und es ist sehr möglich,
daß man diese Wünsche berücksichtigt.

Den Privateisenbahnen , deren Vertreter
nächstens als „ Eisenbahntag " znsammen-
treten werden , soll der Antrag unterbreitet
werden , den Reichstags -Abgeordneten , da
ihnen Diäten nun einmal nicht bewilligt
werden sollen , freie Hin - und Rückfahrt
nach und von Berlin zu gewähren . Die
Annahme des Antrages ist unzweifelhaft,
und läßt sich erwarten , daß di? verschiedenen
deutschen Stuatsbahnverwaltungen hinter
der Liberalität der Privaibahnen nicht Zu¬
rückbleiben werden . ( B. T .)

Die kriegerischen Zustände in der Haupt¬
stadt Frankreichs bleiben nicht ohne wohl-
thälige Rückwirkung ans deutsche Verhält¬
nisse; so hat z. B . ein große » amerikanisches
Haus so umfassende Aufträge zur Anfer¬
tigung künstlicher Blumen zwei Berliner
Fabrikanten ertheilt , daß dieselben während
der Dauer von sechs Monaten vollauf Be¬
schäftigung für ihre Arbeiterinnen hierdurch
erhalten haben . (B . T .)

Berlin,  II . Mai — Bekanntlich
bildet Deutschland mit Oesterreich und
Holland den deutsch-österreichischen Tele-
graphenverein . Dieser Verein wird al»
solcher nicht sortbestehen . Zn Ende De¬
zember v. I . ist in Wien und im Haag
die Anskündigung der bezüglichen Vertrüge
erfolgt . Dagegen soll von Seiten Deutsch¬
lands mit Oesterreich und Holland durch
besonders abznschließende Vertrüge eine
engere Verbinoung im Telegraphenwesen
hergestcllt werden.

Berlin,  15 . Mai . Der Herzog von
Eobnrg tadelte einst gesprächsweise beim
Reichskanzler Bismarck die gar zu reich¬
liche Vertheilung des eisernen Kreuzes.
Bismarck war jedoch nicht seiner Ansicht.
Die Vertheilnng des eisernen Kreuzes , be¬
merkte er, erfolgt aus zweierlei Gründen:
entweder es haben die damit Geschmückten
dasselbe verdient , daun läßt sich gewiß da¬
gegen nichts einwcnden , oder es wurde
lediglich ans Courtoisie gegeben, wie Ew.
Hoheit und mir , dann läßt sich auch nichts
dagegen erinnern . Dem Herrn Herzog soll
diese Erklärung so eingeleuchtet haben,
daß er von weiteren Bemerkungen abstand.

Der Abschluß des FrankfnrterFrie-
dcns  veranlaßt die bekanntlich hochliberale
„Breslauer Zeitung " zu dem Zugeständnis;
daß dieser Friede eine recht nette Illustration
sei zit der theoretisch und doetrinär außer¬
ordentlich hübsch klingenden und immerhin
richtigen These : lieber Krieg und Frieden
beschließen die Nationen . „ Wie viele Mo¬
nate meint mau wohl " , sagt die Breslauer
Ztg ., „würden die Nationalversammlungen
von Versailles und Berlin gebraucht haben,
um da» zu Stande zu bringen , was in
Frankfurt das Werk weniger Tage war,
um von den Nationalversammlungen dann
auch, nicht etwa gezwungen , sondern ganz
freiwillig und sogar begeistert in einer Stunde
angenommen zu werden ?" (Allg. Z .)

Köln,  14 . Mai . Ein gestern von
Paris hier angekommener Unteroffizier
brachte eine vollständig ansgebildete Korn¬
ähre von dort mit . Der Roggen soll,
nach Mittheilnng dieses Herrn , in der Um¬
gegend von Paris bei einer in letzter Zeit
dort herrschenden Temperatur von durch¬
schnittlich 20 Grad Wärme bereits in
voller Blüthe stehen.

München,  13 . Mai . Bereits sind
Anzeigen und Beschwerden eingelaufen,
daß die Pfarrer sich weigern , verstorbene
Unterzeichner der Gegen -Unfehlbarkeits-
adresse kirchlich zu begraben , oder daß sie
Solchen die Trauung verweigern , weil sie
von selbst exkommunizirt seien. Wie tief
da » in ' s bürgerliche Leben cingreijt , ist
offenbar . Gestern hat der hiesige Magi¬
strat einstimmig eine Vorstellung an die
Negierung beschlossen, welche nur die Ent¬
fernung eine» kath. Geistlichen als Reli¬
gionslehrers an der hiesigen Töchterschule
(einer ausschließlich von der Gemeinde er¬
richteten und unterhaltenen Anstalt ) bittet,
weil derselbe in schroffer Weise das Un¬
fehlbarkeitsdogma lehrt , gegen Döllinger
und gegen die ihm folgenden Katholiken
eifert , und seine Schüler ermahnt , auch zu
Hanse gegen ihre Ellern re. in diesem
Sinne sich zu verhalten . Der Magistrat

erklärt in feiner Eingabe , daß , wenn die
Regierung nicht binnen 14 Tagen diesen
Lehrer aus der Anstalt entferne , er selbst
kraft  seines Hausrech is ihn ausweisen werde.
Beim hiesigen Protestant . Pfarramt mehren
sich die Gesuche katholischer Eltern , ihre
Kinder dem Religionsunterricht dieser Kon¬
fession beiwohnen lassen zu dürfen , denn
auch in den Volksschulen wird bereits
Unfehlbarkeit und über die Schrecknisse
dozirt , welchen Vater und Mutter durch
ihren Unglauben , resp . durch die Exkom¬
munikation , die sie sich selbst zugezogen
haben , verfallen sind. DaS sind in der
Thai sehr traurige Zustände — aber Viele,
besonders die Familienväter , preisen es
als ein Glück, daß sie rasch ans die Spitze
getrieben worden sind, denn im gegenwär¬
tigen Stadium können und dürfen sie nicht
belassen werden — es muß,  wenn nicht
eine definitive Lösung , doch eine Entschei¬
dung durch die Regierung ersolgen , welcher
dann die Lösung ans eigener Kraft Nach¬
kommen würde . ( L . M.)

München,  15 . Mai . Als ein Kenn¬
zeichen der Ansichten , welche im Kultus-
ministerinm bezüglich der katholisch-kirch¬
lichen Bewegung herrschen und in welcher
Richtung die bevorstehenden Entschließungen
desselben ansfallen dürsten , mag folgender
Vorfall  Erwähnung verdienen . Im De¬
kanate Traunstein sollte vor einigen Tagen
ein neuer Pfarrer eingesetzt werden und
waren hiezu der Dechant und der Bczirks-
amtmann erschienen. Elfterer verlangte
von dem Pfarrer  die Erklärung , daß er
an das Unfehlbarkeitsdogma glaube , und
als derfclbe sie verweigerte , erfolgte ans
telegraplsische Anfrage von dem Erzbischof
die Weisung , die Einsetzung zu unterlassen.
Aber auch der weltliche Kommissär halte
durch den Telegraphen ungefragt , und er
erhielt von der Regierung den Befehl,
seinerseits den Pfarrer unter allen Um¬
ständen eiuzusetzeu und in seine Pfarrei
einzuführen , was denn auch trotz des de-
chantischen Protestes geschehen ist.

München,  17 . Mai . Das Kultmini-
sterium entsetzte aus die Beschwerdeschrist
des Rektors des Wilhelw.sgymnasiums den
die Unfehlbarkeit lehrenden I) r , Streber
seiner ReligiouSgeschichtlehrstelle.

Pforzheim,  14 . Mai . Der hiesige
Verein der freisinnigen Kaholikeu hat in
Folge auswärtiger Veranlassung eine Auf¬
forderung an seine Gesinnungsgenossen
unter den Katholiken Badens ergehen lassen
zum gemeinschaftlichen Beitritte zu der von
München aus eiugeleiteteu Bewegung gegen
die Ausschreitungen der nltramontanen
Partei . Die cingelanfenen Beitrittserklä¬
rungen sollen dann glcichzeiiig von hier
an den Ort ihrer Bestimmung abgehen.

(S . M .)
Pforzheim.  Seit einiger Zeit neh¬

men hier die Blattern sehr überhand und
drohen förmlich epidemisch zu werden . Die
nölhigeu Vorsichtsmaßregeln sind von den
Behörden getroffen.

Württemlicrg.
Stuttgart,  t5 . Mai . Gutem Ver¬

nehmen nach werden am nächsten Frei¬
tag die Rekruten der Altersklasse 1870
zu der in Frankreich stehenden wnrttember-



232

gischen Felddivision abgehen . Bei letzterer
werden alsdann die Mannschaften der al¬
teren Jahrgänge , namentlich auch die Ver¬
heirathelen , in Urlaub entlassen werden.

Ter Staatsanzeiger schreibt : Stuttgart
12 . Mai . Die Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Kirchen - und Schulwesens v.
20 . v . M . , betreffend die Verkündigung
der Beschlüsse des vatikanischen KoncilS,
hat , wie hier wegen anderweitiger Auffas¬
sungen in der Presse bemerkt wird , neben
der Wahrung des Inhalts der württember-
gischen Gesetzgebung , sowie des Rechts und
der Verpflichtung der Regierung , jeden
etwaigen Versuch eines Uebergriffs in das
staatliche Gebiet mit allen gesetzlichen , —
auch vorbeugenden — Mitteln zurückzu-
weisen , noch die weitere Bedeutung , daß
die K. Regierung keine Verpflichtung an¬
erkennt , zur Durchführung der Konzilsbe¬
schlüsse den weltlichen Arm zu leihen , was
sür Disciplinarstrasfachen und für die Stel¬
lung der katholisch -theologischen Fakultät der
Universität von Erheblichkeit ist (Art . 7 , 14
des Gesetzes vom 30 . Januar 1862 , be¬
treffend die Regelung des Verhältnisses
der Staatsgewalt zur katholischen Kirche ) .

Die in den Konzilsbeschlüssen gelegene
Neuerung ist zwar als eine innere kirchliche
Angelegenheit der katholischen Kirche zu
betrachten und diese ihre Eigenschaft wird
durch die bloße Existenz des der päpst¬
lichen Encyklika von 1864 angehängten
Syllabus , welcher bekanntlich bis jetzt in
Württemberg niemals verkündigt und auch
nicht in den Konzilsbeschlüssen enthalten
ist, nicht geändert : bei der jedoch immer¬
hin vorliegenden Möglichkeit eines Miß¬
brauchs der in diesen Beschlüssen der kirch¬
lichen Centralgewalt verliehenen Auktorität
kann eine Verpflichtung der Staatsgewalt
unter Mitwirkung bei ihrer Durchführung
nicht bestehen.

Wildbad,  14 . Mai . S . K . Hoheit
Prinz Hermann v . Sachsen Weimar kam
gestern Mittag hier an , um Inspektion
von den Spitälern zu nehmen , in denen
die verwundeten Soldatenuntergebracht sind.

Ausland.

Paris,  16 . Mai , Abds . Die Ven-
domesäule fiel um 5ftr Uhr der Länge
nach ohne Unfall in die Rue de la paix.
Fünf rothe Fahnen wehen jetzt am Piede-
stal.

Langsam schreiten die Belagerungsar-
bciten der Versailler vorwärts ; an den
Punkten , wo sie ihre artilleristischen An¬
griffe konzentriren , ist es ihnen so ziemlich
geglückt , die Pariser hinter die Wälle zu¬
rückzudrängen , an welchen die Angreifer
freilich voraussichtlich der hartnäckigste Wi¬
derstand erwartet.

MisM 'tt.

Fünfhundert Pfund Belohnung.
(Schluß .)

„Sehen Sie her " , sagte der Inspektor
und riß den Damenhut nebst einer schwarzen
Perücke vom Kopfe des gefesselten Jndi-

viduums und die angebliche Dame zeigte
einen hübschen frisirten blonden Männer¬
kops.

Heilige Barmherzigkeit ! jammerte der
Reisende , und es fuhr ihm wie ein Dolch
durch den Leib , sein Gesicht bedeckte sich
mit Leichenblässe . „ Also ist diese Dame
Niemand anders als . . . ? "

„Als Charles Wintrigham in Person.
Sie begreifen nun , Sir , welcher Gefahr
Sie entgangen sind ."

„Brr " ! machte der alte Herr und schüt¬
telte sich vor Entsetzen . „ Master Surveyor
ich werde nie in meinem Leben Ihnen meine
Dankbarkeit genugsam bethätigen können ."

„Oh , ich habe nur meine Schuldigkeit
gethan " , erwiederte der Beamte . Dieser
kleine Verbrecher (wer könnte glauben,
daß ein solches Engelsangesicht einen Dä¬
mon verberge ?) hatte wahrscheinlich die
Absicht , ins Ausland zu entfliehen , und es
hing nur an einem Haar , daß ihm sein
Plan nicht geglückt ist . Daran ist blos
der Zufall Schuld . Ich hatte im ersten
Zuge , der nach Dover ging , mir einen Platz
genommen , aber in Turnbrivge , wo ich
eine kleine Erfrischung eingenommen , blieb
ich durch eigene Schuld und Unaufmerk¬
samkeit zurück ."

„Aber wie haben Sie diese . . . diesen
Menschen erkennen , ihn unter dieser Ver¬
kleidung errathen können ?" fragte der alte
Herr , während der Gefangene mit den Zähnen
knirschte.

„Allerdings muß es schwierig , fast un¬
möglich erscheinen , denn ich muß selber
gestehen , daß ein Mädchen wohl selten
hübscher aussieht . „ Aber Sie dürfen nicht
vergessen , Sir , daß mir in solchen Dingen
eine sehr große Erfahrung zur Seite steht;
verschiedene kleine Eigenheiten in seinen
Bewegungen haben zuerst meine Aufmerk¬
samkeit erregt , und mein Verdacht steigerte
sich von Minute zu Minute ."

„Nun und jetzt ."
Der Surveyor deutete auf das Kinn.

„Ah , sagte der alte Gentleman , indem
er aufs Neue blaß wurde ."

„Wahrscheinlich von der Hitze belästigt
hatte er die Bänder seines Damenhuts
etwas locker gemacht , und als ich da dieses
Mal entdeckte , schwand mir jedes Bedenken.
Ich war meines Mannes sicher ."

Der Train war auf der Station Ashord
angekommen . Der alte Herr lies in die
Hand des Surveyors eine Banknote von
zehn Pfund gleiten , stieg in einen andern
Wagen und floh diebmal die Einsamkeit,
indem er sich in ein Coupe setzte, das bei¬
nahe komplett war.

Der Surveyor ober hieß dießmal seinen
Gefangenen aussteigen , um den Zug ab¬
zuwarten , der ihn mit demselben nach London
zurückführen sollte.

Ins Bad.
(Fortsetzung.

Das Konsilium ist zu Ende und der Patient
hat nun die Wahl , in welches der drei
vorgeschlagenen Bäder er sich begeben wolle.
Patient befindet sich aber gar nicht in der
Stimmung , hierüber noch einen freien Ent¬
schluß fassen zu können . Die traurigsten

Bilder seiner Leidensgeschichte schweben ihm
vor Augen . Ob wohl der Professor , als
er das Stethoskop anlegte , ein chronisches
Lungenleiden entdeckt habe , ob der Regie¬
rungsrath mit seinem renommirten Scharf¬
blicke sofort den Zustand des Unterleibes
am Gesicht abgelesen ? Ob die Kreuzfragen
des Leibarztes vielleicht nur dazu dienen
ollen , den armen Patienten über den eigent¬

lichen Sitz seiner bedenklichen Krankheit zu
täuschen , oder überhaupt eine Kur noch
möglich sei, ob die Herren Aerzte auch binnen
der halben Stunde genug ausgeforscht haben,
um mit Sicherheit über den Badeplatz ent-
'cheiden zu können ? Kurz , die Zweifel und
die Anlagen zur Verzweiflung beginnen
in beunruhigender Weise sich zu mehren . Wer
soll da Rath schaffen ? Eine alte Tante,
die eben zum Besuch kommt , empfiehlt aufs
Dringendste Bad Ems . Ihr Schwager sei
ganz in ähnlichem Falle dort vollständig
hergestellt worden . Dagegen meint aber
eine andere Schwägerin , daß dessen Zustand
doch von diesem sehr verschieden gewesen
fti ; sie kenne aber einige Bekannte , welche
von Ems viel schlimmer nach Hause ge¬
kommen seien . Sie könne mit gutem Ge¬
wissen nur zu Karlsbad rathen . Sie selbst
habe es nur ein Mal gebraucht , aber sie
habe dort Leute getroffen , welche schon 20
Jahre immer wieder Hinreisen , „ weil ses
iynen so gut thut " . Da tritt der Liebling
und das Orakel der Familie , ein junger
Cousin hinzu , ein angehender Mediciner,
und ergießt sich mit beißender Satyre über
die Lächerlichleit der Badekuren und über
den möglichen Schaden , den solche forcirte
Kuren bringen können , über die Charla-
tanerie der Aerzte und die Einbildungen
der Kranken.

(Fortsetzung folgt . )

Das Evangel . Sonntagsbl führt an:
Warnung für Auswandcrungslustigc.

In einem Hamburger Blatt lesen wir
folgende Warnung : Die Brasilianische
Regierung hat einen Contract mit der
Liverpools Dampfschiff -Compagnie Mackay-
L . Hadfield abgeschlossen , nach welchem
diese sich verflichleu , 500 Einwanderer von
Liverpool nach Brasilien einzusühren , von
welchen wenigstens die Hälfte Deutsche
sein müssen . Die Regierung bezahlt eine
Prämie von 70 Thlr . per Kops uud 6000
Thlr . per Jahr für Werbe -Ausgaben in
Deutschland . Der Contrakt ist vorläufig
für 5 Jahre abgeschlossen . Bevor die
Einwanderer eingeschifft werden , hat ein
Jeder für sich oder auch mehrere zusammen
vor einem brasilianischen Comul die dop¬
pelt ausgefertigte Erklärung zu unterschrei¬
ben , daß sie volle Kenutniß haben von
den Bedingungen dieser Contracte mit den
Unternehmern ; speciell ist in der Erklärung
noch die Bemerkung enthalten , daß die
Auswanderer nicht für Rechnung der Ne¬
gierung nach Brasilien gehen und von
dieser zu keiner Zeit etwas zu reklamiren
haben . — Es kann nicht oft genug zu
größter Vorsicht gegenüber solchen Anwer¬
bungen uud den gefährlichen „ Contracten"
ermahnt werden . Rcidenbach.

Nedaktion , Truck und Verlag von Jak - Mech  in Neuenbürg.
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